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Halle Freitag den 30 Oktober 1914

Der Beginn des türkiſch ruſſiſchen Krieges
WTB Nichtamtlich Petersburg 30 Oktober Die Petersburger Telegrafenagentur meldet Zwiſchen

9 und 10 Uhr vormittags beſchoß ein türkiſcher Kreuzer mit drei Schornſteinen den Bahnhof und die Stadt
Theodoſia beſchädigte die Kathedrale die griechiſche Kirche die Speicher am Hafen und die Mole

Die Filiale der ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel geriet in Brand
Jn Noworoſſijsk kam der türkiſche Kreuzer Hamidie an forderte die Stadt

wurde verwundet
dampfte der Kreuzer nach Südweſten

Ein Soldat
Um 10 Uhr

auf ſich zu ergeben das Staatseigentum auszuliefern und drohte die Bombardierung im Falle der Ablehnung
an

von den deutſchen Truppen in Sturm genommen worden

Kriegsſitzung des HanſaBundes in Berlin

Eine gewaltige üheraus eindrucksvolle Kundgebung war
der Kriegsvortragsabend den der Ortsverband Groß Berlin
des Hanſa Bundes am 26 Oktober 1914 im Lehrervereins
haus veranſtaltete Schon eine Stunde vorher war der große
Saal überfüllt Ungezählte Scharen ſtrömten herein Gänge
und Ränge waren mit ſtehenden Menſchenmaſſen angefüilt
Ein zweiter Soal der bereitgeſtellt wurde war ebenfalls
im Nu überfüllt Hunderte und Aberhunderte könnten nicht
mehr untergebracht werden und mußten das Verſammlungs
lokal verlaſſen

Der Präſident des HanſaBundes Herr Geheimer Juſtiz
rat Profeſſor Dr Rießer ſprach in beiden Verſammlungen
und übte mit ſeinen Anſprachen eine zündende Wirkung aus
Jn erſter Linie gedachte er der herrlichen Waffentaten
unſerer Truppen zu Lande und zu Waſſer Dann ſchilderte
er wie auch der Hanſa Bund in dieſer Kriegszeit ſich erfolg
reich betätigt habe wie noch in dieſen Tagen die Kriegs
zentrale für Handel Gewerbe und Handwerk und eine
Kriegskreditkaſſe für den deutſchen Mittelſtand begründet

worden ſei Der Krieg nach außen brachte uns den Frieden
nach innen den Frieden im Volk und mit dem Volk
Mit gutem Gewiſſen können wir vor aller Welt verſichern
daß wir dieſen Krieg nicht gewollt nicht herausgefordecrt
und nicht verſchuldet haben Schwerwiegende Anklagen er
hob er gegen Rußland und England das auch in dieſem
Kriege das Völkerrecht tauſendfach mit Füßen getreten habe
England hat in erſter Linie die Verantwortung für dieſen
Krieg zu tragen Der erhoffte Siegespreis die kommerzielte
und maritime Vernichtung Deutſchlands wird ihm aber in
dieſem Kriege ſicherlich nicht zufallen Der Plan uns
ren und wirtſchaftlich auszuhungern wird und muß
gleichfalls ſcheitern Wir aber können uns veclaſſen auf das
organiſierte und ſyſtematiſche Zuſammenarbeiten unſeres
wohldiſziplinierten Volkes Wir wiſſen auch daß wir gerade
England gegenüber im Vorteil ſind weil wir neben Jn
duſtrie Handel und Gewerbe auch eine leiſtungsfähige und
dlübende Landwirtſchaft beſitzen und weil vnſere Jnduſtrie
ſchon bisher nicht lediglich für den Export ſondern in erſter
Linie für den inneren Markt gearbeitet hat Be
wundernswert iſt neben der wirtſchaftlichen die glänzende
finanzielle Leiſtungsfähigkeit unſeres Volkes die ſich gezeigt
hat bei den gewaltigen Kriegsanleihezeichnungen in Höhe
von 434 Milliarden Mark Wir haben allen Anlaß als
Leitmotiv auch für unſere wirtſchaftliche und finanzielle
Kriegsbereitſchaft die Worte gelten zu laſſen Lieb Vater
land magſt ruhig ſein Wer angeſichts aller dieſer mili
täriſchen ethiſchen wirtſchaftlichen und finanziellen Vorbe
dingungen zum Siege ſich den gewerbs und gewohnheits
mäßigen Zweiflern und Flaumachern zugeſellt verſündigt
ſich am Vaterlande Wirkliche Männer nicht alte Weiber
beiderlei Geſchlechts wie der Stuttgarter Polizeidirektor
ſagte brauchen wir im Felde und zu Hauſe Das Vaterland
verlangt heute mehr denn je von jedem inzelnen daß er
ſeine Pflicht tue Wir wollen mit daran arbeiten
daß nach den Worten des Reichskanzlers dieſe ſchwere
Zeit auch eine neue Zeit werde mit belebenden und ver
ſöhnenden Wirkungen auch in unſerem inneren Staatsleben
Wir wollen aber auch ſchon jetzt dafür Sorge tragen daß
nach dem Frieden ein völlig neuer Aufbau unſerer
Wirtſchaft und ſpeziell unſeres Exports auf geſunden

Grundlagen unter weitgehendſter Ausſcheidung der engländiſchen finanziellen und wirtſchaftlichen Wmund ſchaſt

und Vermittelung raſch und durchgreifend erfolgen kann
Herr Geheimrat Rießer ſchloß ſeine von häufigem Beifall
unterbrochenen Ausführungen mit dem Rufe Gott ſchütze
Und ſegne unſer Vaterland Gott erhalte Kaiſer und Reichſ
Stüreiſcher jubelnder BoRall folgte dem packenden Vortzage

Der türkiſche Konſul und die Beamten wurden verhaftet

Dixmuiden in deutſchem Beſitz
Der Kreuzer entfernte ſich

eB Rotterdam 29 Oktober
Einer von dem Berichterſtatter des Amſterdamer Tyd verzeichneten Meldung

zufolge ſind die gewaltigen Schanzen der Franzoſen und Engländer bei Dixmuiden

Einen tiefen Eindruck machte auch die ausgezeichnete
Rede des Abgeordneten Dr Pachnicke über Deutſchland
im Weltkriege Jn feinſinniger intereſſanter Weiſe ver
ſtand es der Redner einen Ueberblick über die Urſachen und
Wirkungen des Krieges zu geben Frieden könnten wir erſt
ſchließen wenn die Feinde darum bitten und wenn er Bürg
ſchaft für militäriſche Sicherheit und wirtſchaftliche Kraft
entfaltung bietet Ruhe werden wir nur haben wenn wir
England niederkämpfen Mit einem Ausblick auf die wirt
ſchaftliche und politiſche Entwickelung unſeres Vaterlandes
ſchloß der Redner der ebenfalls minutenlangen ſtürmiſchen
Beifall fand

Jn der Nebenverſammlung hatte inzwiſchen der Abge
ordnete Legationsrat v Richthofen einen Vortrag ge
halten der ſich in ähnlichen Gedankengängen bewegte und
ebenfalls ſtürmiſchen Beifall auslöſte

Von großer Wirkung waren die Schilderungen über Oft
preußens Not die in beiden Verſammlungen Herr Stadtrat
Oske aus Königsberg i Pr gab Entrüſtung und Em
pörung bemächtigte ſich der Verſammlung bei den Mit
teilungen über die grauſame barbariſche Art der ruſſiſchen
Kriegführung die durch Mord Brand Verwüſtung uner
meßlichen Schaden angerichtet hat Viel Not ſei zu lindern
Sein warmherziger Appell auch hier zur Linderung der Not
beizutragen fiel auf fruchtbaren Voden Eine ſchnell ver
anſtaltete Geldſammlung hatte einen glänzenden Erfolg

Mit Abſingung des Liedes Deutſchland Deutſchland
über alles fand dieſe erſte öffentliche Kriegstagung des
Hanſa Bundes einen wirkungsvollen Abſchluß

e e

a nDerunbezwingliche Vormarſch der Deutſchen

Lob dentſcher Kriegskunſt

W B Berlin 29 Oktober
Dem Berliner Lok Anz wird von einem Sonderbericht

erſtatter aus Roſendaal gemeldet Entwaffnete belgiſche Sol
daten die an den Gefechten zwiſchen Dixmuiden und RNienu
port vom 22 bis 25 Oktober teilgenommen haben ſchildern
den unbezwinglichen Vormarſch der deutſchen Soldaten in
beredten Worten
gänzlich herabgekommenen Soldaten fragte ob die Verluſte
der anrückenden deutſchen Truppen die den Uebergang des
Yſerkanals erzwangen bedeutend geweſen ſeien erklärte er
rundweg Die Teufelskerls treiben uns mit ihren Kanonen
ſo gründlich zurück daß ſie wenig Leute zu opfern brauchen
Bei uns iſt es leider das Gegenteil Uns hetzt man wahllos
in die Schlacht hinein Viele meiner Kameraden ſagten
unſere Offiziere verſtehen nichts wären wir unter der
deutſchen Fihrung ſo könnten wir das Gefecht ebenſogut wie
die deutſchen Truppen Wie in früheren Gefechten litten
auch diesmal die Belgier unter den unwiderſtehlichen
deutſchen Nachtangriffen Es iſt uns unbegreiflich ſagt
einer der Entwaffneten wie die Deutſchen imſtande ſind
ſich bis auf ganz kurze Diſtanzen zu nähern ohne daß man ſie
kommen hört Jhre Ausnutzung der Artillerie iſt ſabelhaft
ſie wird von unſeren Offizieren bewundert Das bringen
weder Franzoſen noch Engländer fertig Die deutſchen
Bataillone haben einen eiſernen Schritt das klingt als
kämen gerade zweimal ſoviel anmarſchiert Unter den ge
flüchteten Belgiern gibt es nur eine Meinung Die Deutſchen
werden ſiegen, Die Verichte Über den Zuſtand in der fran

Als ich einen der durch Entbehrungen

ſteht ſind für die Verbündeten ſehr ungünſtig Geflüchtete
Einwohner des Städtchens BVergues erzählen den Belgiern
daß es an der nördlichen Front an Soldaten fehle Die
friſchen engliſchen Truppen ſeien ſo ſchlecht ausgebildet daß
man ſie nur in geringer Anzahl ins Gefecht ſchicken könne
Die Artillerie werde nur von Franzoſen bedient Das Durch
einander ſei unbeſchreiblich nichts gehe in Ordnung vor ſich

Ein nächtlicher Sturmangrif der deutſchen Truppen

Chriſtiania 29 Oktober Der Kriegskorreſpondent der
Times ſendet ſeinem Blatte vom geſtrigen Tage eine

Schilderung der Kämpfe bei Ypern in der er natürlich den
Truppen der Alliierten den Erfolg zuſchreibt und wo dann
weiter erzählt wird Bei Anbruch der Nacht errichteten wir
eine verſchanzte Stellung bei Langemarche die von den
deutſchen Truppen beſtürmt wurde Als das Dunkel der
Nacht ſich über das Land geſenkt hatte und der Donner der
Kanonen verſtummt war tönte plötzlich ein gellendes Signal
durch das Schweigen Wir merkten jetzt erſt daß das Heide
kraut ringsum mit Petroleum überſprengt worden war Jn
wenigen Minuten ſtand das ganze weite Feld in lodernden
Flammen die ſcharfe Lichter über die Szenerie warfen
Deutſche Soldaten ſprängen plötzlich vom Boden auf nur
wenige hundert Yards von unſeren Schanzen entfernt und
ſtürmten unter dem Geſchmetter von Hornſignalen und Ge
ſang gegen unſere Stellung an Unſere Truppen waren
überraſcht worden und nicht vorbereitet nahmen dann aber
ihre Stellungen in den Schanzen ein und richteten ihr Feuer
und das der Maſchinengewehre gegen den vorſtürmenden
Feind Die Deutſchen antworteten mit fortwährendem Ge
wehrfeuer und rückten in dichten Maſſen vor Sie kamen bis
auf 40 Yards an unſere Laufgräben heran Als die Unſrigen
aus den Laufgräben herausſtürzten wurde Mann gegen
Mann gekämpft Und darüber lag der ſchwächer werdendse
Feuerſchein des brennenden Geſtrüpps

Aus Belgiens Geheimakten

e B Köln 29 Oktober
Die Köln Ztg erfährt aus Brüſſel Jn dem ehemaligen

belgiſchen Kriegsminiſterium wurden geheime Akten ge
funden die weitere gemeinſame Pläne des Dreiverbandes
und Belgiens gegen Deutſchland beſonders gemeinſame
Spionage gegen Deutſchland enthalten

die Furcht vor deutſchen Angriffen

in London
e B Rom 29 Oktober

Der Korreſpondent des Corriere della Sera erzählt
aus London welche ſeltſamen Anſtalten die Engländer treffen
um die Zeppeline deren Ankunſt ſie von Nacht zu Nacht be
ſtimmt erwarten irrezuführen Die elektriſchen Vogenlampen
ſind oben ſchwarz gefärbt damit ſie Für Luſtſchiffe un
ſichtbar ſeien Dafür habe man in öffenikſchen Gärten lange
Reihen elektriſcher Lampen angezündet und ſcheinbar
Straßen markiert ſo daß die Zeppeline an der Lage London
irre werden müſſen und Straßen vermuten wo nae Weſer
ſind Damit hoffe man die deutſchen Lugiſchiffe zu vnſhed
lichen Bombardement von Feldern und Gärie zu veran

liſchen Region di am Narahend dar dentjchen Veletzung laſſen Kuherden verlaſſen ſich die Engländer auf itree
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Artikel des däniſchen Regierungsblattes Politiken ausge
führt wird Ein Telegramm meldet darüber

Kopenhagen 28 Oktober
Das däniſche Regierungsorgan Politiken beſchäftigt ſich

nit der Frage ob England zu Lande angegriffen werden
könne und kommt zu dem Ergebnis daß wenn eine Jnvaſion
ſtattfinden ſollte deutſche Truppenmaſſen über den Kanal
auf gewaltigen Transportdampfern herübergeführt werden
müßten während Zeppeline in hohem Grade den Angriff der
Truppen durch Anrichtung von Zerſtörungen und durch Ver
urſachung einer Panik unterſtützen könnten Der Gedanke
eines Vombardements Londons aus der Luft ſei durchaus
nicht phantaſtiſch Die Gefahr die London aus der Luft
drohe wachſe mit der Zunahme der Herbſtnebel Es werde
allmählich ſo gut wie unmöglich werden von London aus ſich
nähernde Luftkreuzer zu enldecken Die engliſche Nervoſität
ſei daher ſehr begreiflich Was die Truppenlandungen ſelbſt
betrifft ſo ſeien allerdings die Ausſichten der Deutſchen nicht
ſo groß ſolange Englands Flotte unverſehrt ſei Die Rieſen
kanonen der Deutſchen reichten nicht über den Kanal und die
engliſche Kanalküſte werde durch die engliſchen Kriegsſchiffe
gut gedeckt ſein Die engliſchen Unterſeeboote würden den
deutſchen Kriegsſchiffen und Transportdampfern großen
Schaden zufügen können ausgeſchloſſen ſei aber deshalb ein
deutſcher Landungsverſuch nicht Aber weit größer ſei die
Gefahr des Luftbombardements die London in den nächſten
Wochen nicht ruhig ſchlafen laſſen werde

WIB London 29 Okt Prinz Johann Sapieha iſt dem
Polizeirichter vorgeführt worden da er als öſterreichiſcher
Untertan nicht anzeigte daß er einen ar Revolver
und einen photographiſchen Apparat beſaß Der Fall kommt
vor das Geſchworenengericht

Die Londoner Omnibusgeſellſchaft beſchloß infolge der
eingeſchränkten Straßenbeleuchtung und des früheren Ge
ſchäftsſchluſſes den Kraftwagenverkehr eine Stunde früher zu
beenden

Riederlage belgiſcher Truppen im KongoGebiet

e B Rom 29 Oktober
Die Stampa meldet aus Paris Hier iſt ein Telegramm

des Gonverneurs von Katanga eingetroffen nach dem bel
giſche Truppen in einem Gefecht unter dem Kommando des
Generalkommiſſars Henry Kiſſenji am Kiwu See durch die
Deutſchen eine vollſtändige Niederlage erlitten Der Ort des
Gefechtes liegt hart an der Grenze des Kongoſtaates auf
deutſchem Gebiete offenbar hat hier eine belgiſche Truppe in
unſer Schutzgebiet einzubrechen verſucht

Erfolge der deutſchen Kolonialtruppen

Rom 29 Oktober
Londoner Meldungen zufolge machen die deutſchen

Streitkräfte in RKamerun den Franzoſen und Engländern
fortdauernd zu ſchaffen Jn der Zeit vom 26 Auguſt bis
19 Oktober verloren die Franzoſen allein 10 Offiziere

Eine Proklamation des Gouverneurs von Südweſtafrika
eB Rotterdam 29 Oktober

Der Burengeneral Maritz zeigte ſeinen Leuten eine Prokla
mation des Kaiſerlichen Gouperneurs von DeutſchSüdweſtafrika
in der es heißt Engliſche Truppen haben den europäiſchen Krieg
nach Südafrika getragen Jch erkläre nachdrücklich die Deutſchen
r nicht gegen die n Einwohner von Südafrika

im Gegenteil ſie haben alle Ma

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

/55 Fortſetzung Mia druck verbotenHerr von Reuter trat in die Mitte ſeiner Offiziere
Seine Stimme klang ſcharf leiſe bebend vor Erregung

Meine Herren bei Saarbrücken eine Stunde Bahn
fahrt von hier ſoll ein ſchweres Gefecht im Gange ſein Das
erſte Bataillon wird ſogleich alarmiert werden veranlaſſen
die Herren Offiziere daß die Leute wenn irgend mögliq
noch ſchnell in den Quartieren eſſen wir fahren mit der
Bahn nach Saarbrücken Jch danke Jhnen meine Herren

in Jhre Quartiere bitte
Jm Nu waren die Tiſche verlaſſen Es ſtoben die Bürger

auseinander die Offiziere haſteten von dannen
Na Barnekow was ſagen Sie nu meinte Haupt

mann Lohmann zu ſeinem Leutnant als beide mit aus
greifenden Schritlen dem Kompagnierevier zuſtrebten

Jch freu mich Herr Hauptmann ich hab Luſt einwie mit den Schädeln aneinanderzuſtoßen

Det machen Se man ſagte der Kompagniechef
Gaſ Horch da gellten ſchon die Alarmſignale durch die

en
Erſtes Bataillon
Nu aber Beine in die Hand Herrſchaften

Der Zug war viel zu klein geweſen für das kriegsſtarke
Bataillon In jedem Coupe dritter u ſaßen und ſtanden
15 Grenadiere ünd wer in den Türmchen neben den
Bremſern ſaßen ſie lagen platt auf den Dächern der
Waggons die Fahrzeuge hatten zurückbleiben müſſen
nur die Pferde der Offiziere konnten verladen werden Und
in der zweiten Klaſſe ein Dutzend Offiziere aufs Abteil

Kommen Sie auf meine Knie Bärnekow rief Haupt
mann Sie ſind det richtige Modell für n Schoß

ndchen
er Zug brauſte von dannen Ein Dörfchen wurde

durchflogen da ſaßen noch Mannſchaften vor den Häuſern
dritte Vieh waren s lehnten am Zaun ſchmauchten gemüt

G ihr Pfeifchen ulkten mit den Mädchen ließen die flachs

paar

li

köpfigen Rangen auf der Fußſpitze ſchaukeln

regeln getroffen dem engliſchen

gegen die Engländer und nur gegen die Engländer bis zum
Aeußerſten auskämpfen

T

Bulgariſche Freundſchaftsverſicherungen

Einem Jnduſtrie Etabliſſement der Umgebung von Halle
ging nachſtehendes Schreiben zu das uns zur Verfügung ge
ſtellt wurde

Der größte Teil der Bulgaren fühlt mit größten Freuden die
herrlichen deutſchen Siege mit denn keine einzige r vrecuina
ſeitens Rußlands im Namen des Slawentums zu wirken kann
rns nach dem im vorigen Jahre zugefügten Unrechte locken und
täuſchen einſtimmig ſtehen wir alle an deutſcher Seite Deutſch
land iſt es von dem wir Beiſpiel nehmen müſſen Deutſchland
war es welches unſere Offiziere ausbildete und deutſche Waffen
Geſchütze und Kenntniſſe waren es mit welchen r große Siege
im Balkankriege erkämpften während es Rußlands Werk war uns
zu vernichten Wir hoffen nun und wünſchen daß das Glück bis zu
Ende an deutſcher Seite verharrt und das deutſche Heer noch eine
ganze Reihe glänzende Siege erkämpft

Derartige Verſicherungen bieten natürlich keine Gewähr
dafür daß die bulgariſche Politik deutſche Jntereſſen wahr
nimmt Sie laſſen aber erkennen daß die intelligente Ge
ſchäftswelt ihren Vorteil in deutſchen Erfolgen ſieht und
Deutſchland Sympathien entgegenbringt Ebenſo aber wie
die Sympathien der bulgariſchen Geſchäftswelt ſich Deutſch
land zuwenden weil die Verbindung mit Deutſchland für
ſie gewinnbringend iſt wird auch die bulgariſche Regierung
dahin neigen wo für Bulgarien ein Vorteil winkt Da
Rußland Serbien und Griechenland gegenüber ſich die Hände
gebunden hat die einzig und allein auf dem Balkan für
irgendeinen territorialen Machtzuwachs Bulgariens in Frage
kommen kann Bulgarien von Rußland nichts von einem
Siege Deutſchlands und Oeſterreichs viel erwarten Des
halb wird Bulgariens Sympathie ſich folgerichtig Deutſch
land zuwenden müſſen

7

Sofia 29 Okt Das offiziöſe Echo de Bulgarie beklagt
von neuem den unbarmherzigen vernichtenden Feldzug der
Serben gegen die bulgariſche Bevölkerung in Mazedonien
dem die Behörden in Niſch nicht im geringſten entgegenträten Zahlloſe Flüchtlinge bildeten hierfur den Beweis
Außerdem ſtellten die Serben die mazedoniſchen Bulgaren
in die vorderſte Schlachtlinie wo ſie vom feindlichen Feuer
niedergemäht wücden und bekümmerten ſich nicht um die
Pflege der Verwundeten die ſie einfach ihren Angehörigen
u Hauſe ſchickten wo viele in hoffnungsloſem Zuſtande
ankämen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
r

Hollands Kriegsnot

Der Führer der holländiſchen Sozialdemokratie Troel
ſtra der ſich augenblicklich in Stockholm aufhält iſt dort
über die Zuſtände in ſeinem Vaterland ausgefragt worden
Er äußerte u

Holland iſt das Land das wirtſchaftlich am ſchlimmſten
unter dem Krieg leidet Wir mußten ſofort unſer ganzes
Heer und unſere ganze Flotte mobiliſieren ja wir mußten
bereits mobiliſieren bevor noch der Krieg begonnen hatte
Unſer Land hat ja die gefährliche Lage zwiſchen Deutſchland
im Oſten und England im Weſten mit der Provinz Lim
burg weit unten vorgeſchoben nach dem Gebiet zu das die
erſten Kriegstaten ſah mit Antwerpen ganz nahe an unſerer
Grenze und mit dem ganzen Kriegsſchauplatz dicht vor unfe
ren Pforten Wir waren auch gezwungen bis jetzt bereits
einen Kriegskredit von 105 Mill onen Gulden zu bewilligen
Unſer Vorrat an Weizen und Mehl iſt ſehr gering Wir
ſind auf das Ausland beſonders auf Amerika angewieſen
unſere Lebensmitteleinfuhr iſt durch England ſehr beein
trächtigt weil dieſes ſtets befürchtet ſie geſchehe auf Rech
nung Deutſchlands Jn den Großſtädten gibt es kein ge
wöhnliches Brotmehl mehr Die Gemeindeverwaltungen be
ſtimmen die Art wie das Brot zu backen iſt Jn Amſterdam
wird jetzt ein Kriegsbrot gebacken das zu 40 v H aus Reis
beſteht den wir glücklicherweiſe reichlich haben

And weiter weiter
Wieder ein Fä aber hier ſchon alles in rig

Bewegung Artillerie die Pferde ſchirrend die Geſchütze
anſpannend

Und nun drunten auf der Chauſſee Kolonnen über
Kolonnen Jnfanterie gen Süden ſich wälzend

Und im Zuge die Geſichter ſich mählich verändernd
immer ernſter immer geſpannter die Stimmen lauter
und rauher die Scherze gezwungener

Und ſchon hielt der Zug St Johann Signal
Ausſteigen

Horch
Süden

Bürgersleute kamen brachten Wein erzählten drüben
wüte ſeit Stunden ein heftiger Kampf

Zuerſt ſeien zwei weſtfäliſche Regimenter durchmarſchiertdann die 40 er Fuſiliere

Regiment des dritten Korps die Achtundvierziger
Her mit dem Schinder rief der l der

Erſten Na olle Rabatte nu zeig mal ob du Mumm inden Knochen haſt
Regimentsſtab und Bataillonsſtab galoppierten klappernd

übers Pflaſter an die Téte
Bitte anzutreten meine Herren

et Das Gewehr über Ohne Tritt
marſch

And durch die engen Straßen der rheiniſchen Stadt ſcholl
markig der Brandenburger altes Schlachtlied

Jch bin ein Preuße kennt ihr meine Farbenbie Fahne ſchwebt mir weiß und ſchwarz voran
Daß für die Freiheit unſre Väter ſtarben
das künden deutlich dieſe Farben an

Ob Fels und Eiche ſplittern
ich werde nie erzittern

ei s trüber Tag ſei s heller Sonnenſchein
ch bin ein Preuße will ein Preuße ſein

Doch jäh verſtummte auch dieſes Lied denn bei einer
Straßenbiegung kam dem anmarſchierenden Bataillon ein
neuer Zug Verwundeter entgegen blaſſe geknickte Jüng
lingsgeſtalten

Macht vorwärts Brandenburger Da vorne brauchen
ſie euch wie s liebe Kommißbrot

Det wer n wer ſchon machen werden s ihnen ſchonſt
beſorjen Kopp hoch Jungens jetz kommen wirl

ein dumpfes unabläſſiges Dröhnen im

dann ein brandenburgiſches

pabſwebel v beſte Schutzmittel gegen eine Beſchießung Angriff an allen Punkten zu begegnen und ſie werden den Krieg
e

Chriſtiania 29 Okt Aus London wird telegraphiertDer militäriſche Mitarbeiter der Times hat ehren de
nach neuen Jnſtruktionen feindliche Reſerviſten die ſich an
Bord eines neutralen Schiffes befinden auf offener See von
dieſen Schiffen entfernt werden ſollen

Danach wären alſo die in den letzten Tagen bekannt
egebenen Jnſtruktionen die einer beſchränkten Anzahl ReſKreiſten die Heimreiſe geſtatten ſollten tatſächlich eine heim

rückiſche Falle geweſen Es werden aber nicht viele Re
ſerviſten hineingetappt ſein

Däniſches Ausfuhrverbot
WTB Kopenhagen 28 Oktober Durch eine heute vom

Reichstag angenommene Ergänzung des Ausfuhrverbotes
vom 6 Auguſt 1914 wird die Ausfuhr von Waren verboten
die mit Rückſicht auf das Wirtſchaftsleben dem Lande zu
erhalten ſind Durch ein anderes Geſetz wird mit Geldſtrafe
belegt wer ſeiner eigenen Erklärung über den Beſtimmungs
ort von auszuführenden Waren oder Schiffen zuwkder
handelt

Die Japaner als leuchtendes Vorbild

Die Dummdreiſtigkeit des Pariſer Figaro äußert
ſich in folgender geſchmackloſer Auslaſſung

Vor dem ruſſiſch japaniſchen Krieg hat AttilaNero
Fregoli Wilhelm der Haß der anglo franzöſiſchen Preſſe
gegen den Kaiſer der für alles allein verantwortlich ge
macht wird iſt geradezu pathologiſch D Red es für einen
beſonderen Genieblitz gehalten die Völker Europas vor der
gelben Gefahr zu warnen Sollte der Kaiſer in
einemlichten Momentvorausgeahnthaben
daß dieſe Gelben eines Tages dazu bei
tragen würden fernen Thron zu erſchüttern Während ſie dieſe Aufgabe der öffentlichen
Säuberung vollführen 3 ſie ihm eine glänzende
Lektion indem ſie den Nichtkombattanten von Kiautſchou
freien Abzug geſtatten Mit welchem neuen Akt der Bar
barei wird Wilhelm auf dieſe großmütige Handlung der
Japaner antworten die es ablehnen gegen Frauen und
Kinder zu kämpfen

Dieſe häßlichen und verlogenen Angriffe ſpiegeln die
ohnmächtige Wut des erſten Kulturvolkes der Welt Wir
überlaſſen es gern der Grande Nation ſich die Japaner zum
Vorbild zu nehmen

Die Schantungbahn

e B Berlin 29 Okt Jn der letzten Sitzung des Auf
ſichtsrates der Schantungbahn Geſellſchaft wurde mitgeteilt
daß die geſamte Schantungbahn von den Japanern beſetzt
iſt Der größte Teil der Lokomotiven wurde unbrauchbar
gemacht und die Bergwerksſchächte ſind unter Waſſer geſetzt
Das deutſche Perſonal iſt in Sicherheit Schadenerſatz wird
ſowohl von Japan und von China wegen der Schutzpflicht
verlangt als auch von allen Verbündeten England Frank
reich Belgien Rußland uſw

Rie internationale Arbeiterbewegung

und der Krieg
Durch den Krieg hat ſich naturgemäß auch das Band zwi

ſchen den Arbeiterorganiſationen der verſchiedenen Länder
gelockert Nicht nur zwiſchen den politiſchen Arbeiterpar
teien ſondern auch zwiſchen den gewerkſchaftlichen Verbän
den der kriegführenden Parteien ſind die Beziehungen völlig
abgebrochen Das iſt erklärlich aber unverſtändlich iſt die
gehäſſige Art und Weiſe mit der ſogar gewerkſchaftliche
Organiſationen neutraler Länder ihre deutſchen Brüder be
ſchimpfen Allen voran iſt es Jtalien das ſich in dieſer Hetze
gefällt Ganz abgeſehen von den Lügen die der Avanti
das Zentralorgan der italieniſchen Sozialdemokratie gegen
das deutſche Volk verbreitet hat iſt die bedauerliche Tatſache
feſtzuſtellen daß auch das Zentralorgan der italieniſchen
Gewerkſchaften Confederaziona del Lavoro ſich in ähn

Kaum war man aus der Stadt hinaus es war 244
Uhr da galceppierten und Bataillonsſtab vor
aus und Hauptmann Lohmann zog die Karte legte ſie
über den Hals ſeiner Rabatte winkte den Leutnant von
Barnekow heran und die Herren vrientierten ſich

Vorne ſenkte ſich das Gelände allmählich bis auf etwa
2000 Schritt Dann aber ſtieg es ſteil an bis zu den teils
kahlen teils bewaldeten Spicherer Höhen die Chauſſee
führte gerade darauf zu Zur Linken e gert aber
ſtieg ein hoher faſt ganz kahler rötlicher Bergvorſprung
empor

Aha das muß der Rote Berg ſein der Kegel da
z und der Wald zur Linken das iſt alſo der Eifert
wald

Da oben ſtehen die Franzoſen offenbar die Batterien
das feindliche ſein und Kolonnen Jnfanterie

Aber wo ſind denn die Unſeren
Man ſah faſt nichts von den preußiſchen Truppen Nur

lange weiße Linien Rauchs verrieten daß ſie teils am Fuße
teils auf drittel Bergeshöhe ſich eingeniſtet hatten Hinter
dem Walde hinter dem kahlen Bergkegel zog ſich ein flaches
allmählich anſteigendes Plateau ganz oben ahrte
man den Kirchturm eines Dorfes Und alles gebadet in
blanken Sonnenflimmer umrahmt von dunklem Spätſommer
grün ein Bild in nichts unterſchieden von einem der lang
vertrauten alljährlich wiederkehrenden Manöverbilder

Doch nein nun kam etwas das paßte nicht in ein
riedensbild hier lag im Chauſſeegerben ein Soldat
ie Vierzig auf blauer Achſelklappe ohne Kopf nur

ein gräßlicher blutiger Stumpf hing aus dem Kragen heraus
und da mitten im weißen Staub der Landſtraße ein

anderer vornüber auf dem Geſicht die Arme ſtarr nach vorn
gereckt und wieder einer und wieder wie geſprenkelt
mit dunkeln Flecken lag vorn das ganze Stoppelfeld

Der Oberſt und der Major mit ihren Stäben kamen
zurückgeſprengt

Kompagnien in Kompagniekolonnen mit 20 Schritt
Zwiſchenraum links aufmarſchieren Schützenzüge vor

Da flogen die Säbel der Offiziere aus der Scheide
Georg von Barnekow ſprang wie ein flüchtiger Zu vor die
Mitte ſeines Zuges der nun in langer dünner Kette ſich
auseinanderfaltete

Fortſetzung folgt
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eſchimpfungen Deutſchlands ergeht Barbarei Vane et und ähnliche Liebenswürdigkeiten
werden den deutſchen Soldaten an den Kopf geworfen Da
iſt es als ein erfreuliches Zeichen des Patriotismus der
deutſchen Gewerkſchaften anzuſehen daß ein deutſches Gewerk

ftsblatt nach dem andern mit wünſchenswerter Entſchie
denheit gegen dieſe Hetze Front macht So ſchreibt z B der
Grundſtein das Organ des deutſchen Bauarbeiterver

handes Wir reſpektieren den Willen des italieniſchen Vol
kes in dieſem furchtbaren Kriege neutral zu bleiben und
ſich die Schrecken zu erſparen die wir leider erdulden müſ
ſen Aber wir verſtehen die Haltung der öffentlichen Mei
nung Jtaliens nicht und wir ſtaunen über die unglaublichen
Lügen und Nichtswürdigkeiten mit denen gerade die Ar
beiterpreſſe Jtaliens unſer Volk überſchüttet Jn einem
anderen deutſchen Gewerkſchaftsblatt der Allgemeinen
Steinſetzerzeitung ſchließt ein bekannter Gewerkſchafts
führer ſeine bemerkenswerten Ausführungen durch die er
die unwahren Behauptungen der italieniſchen Arbeiterpreſſe
richtigzuſtellen ſucht mit den Worten Und wenn ihr Kame
raden es nun mit eurer Liebe zur Wahrheit vereinbaren
könnt dann ſcheltet die Deutſchen weiterhin Barbaren und
Mordbrenner Aber ihr werdet es dann auch ſpäter vor der
Geſchichte und der deutſchen Arbeiterbewegung zu verant
worten haben

Leider hat ſich die Hoffnung daß durch die Richtigſtellun
gen und durch die Proteſte von Arbeiterſekretären bei den
italieniſchen Arbeiterführern ein Umſchwung der Meinung
eintreten würde nicht erfüllt Die letzte Nummer der Con

federazione del Lavoro veröffentlicht nämlich einen Brief
des Berliner ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten und Ge
werkſchaftlers Saſſenbach worin er ſeine italieniſchen Partei
genoſſen auf die Lügen aufmerkſam macht die Deutſchlands
Feinde verbreitet haben und worin er die Stellung der deut
ſchen Arbeiterklaſſe unter anderem auch damit rechtfertigt
daß eine Niederlage Deutſchlands für uns nicht die Herr
ſchaft etwa der franzöſiſchen Demokratie ſondern der ruſſi
ſchen Knute zur Folge haben würde Den Hinweis auf die
ruſſiſche Knute ſucht nun das italieniſche Blatt in einigen
Gloſſen dadurch lächerlich zu machen daß es ſchreibt in
Jtalien ſpreche man in ähnlicher Weiſe vom deutſchen Stocke
und weiter zieht es wieder gegen die deutſche Soldateska
zu Felde die ſich in Belgien mit Eiſen und Feuer betätigt
habe Ja es wird ſogar die verlogene Behauptung wieder
holt in Belgien ſeien Frauen und Mädchen gezwungen wor
den an der Spitze des deutſchen Heeres zu marſchieren Gegen
dieſe Beſchuldigung wie ſie für das deutſche Heer nicht
niederträchtiger gedacht werden kann und der Sinnesart des
deutſchen Volkes ganz und gar nicht entſpricht proteſtiert
aufs ſchärfſte das Organ der größten deutſchen Gewerkſchaft
die Deutſche Metallarbeiterzeitung und es rät den ita
lieniſchen Arbeitern wenn ſie wie ſie vorgeben den Milita
rismus bekämpfen wollen dann mögen ſie gefälligſt im
eigenen Lande anfangen denn der italieniſche Militarismus
habe ſich ſchon recht kräftig herausgewachſen Auch ſonſt gebe
es noch genug in Jtalien zu tun das ſehe man ſchon daran
daß in Jtalien im Verhältnis zur Vevölkerung 600mal mehr
Analphabeten vorhanden ſind als in Deutſchland

Aus dieſen Proben aus den Stimmen deutſcher Gewerk
ſchaſtsführer ſieht man welcher Umſchwung ſich in den Reihen
der gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter Deutſchlands ſeit
dem Kriege vollzogen hat Wir beglückwünſchen die deutſche
Gewerkſchaftsbewegung zu dieſer Art der Betätigung vater
ländiſcher Geſinnung Hoffentlich wird der Geiſt der dar
aus ſpricht ſich auch nach dem Kriege ſiegreich über etwa ent

Deutſches Reich

Statiſtiſche Aufnahmen von Getreide
TB BVerlin 29 Oktober Amtlich Jn der heutigen

Sitzung des Bundesrates wurde einer Bekanntmachung be
treffend ſtatiſtiſcher Aufnahmen von Getreide uſw Zuſtim
mung erteilt

Vergeltungsmaßregeln wegen der Konfiskation
deutſchen Privateigentums

Der Lok Anz meldet Wie verlautet haben nunmehr
die deutſchen Bundesregierungen Vergeltungsmaßregeln
gegen das feindliche Ausland als Erwiderung der gegen
deutſche Staatsangehörige und deren Privateigentum be
liebten Verfehlungen in Ausſicht genommen Eine ent
ſprechende Vorlage wird dem Bundesrat demnächſt zugehen
Wir begrüßen dieſen Entſchluß unſerer Regierung deſſen
Notwendigkeit mehrfach betont worden iſt und hoffen daß
die geplanten Verhaltungsmaßregeln ſich in erſter Linie
gegen England richten

Das Verbot der Augsburger Poſtztg wegen ſchwerer
Störung des konfeſſionellen Fricdens war wie man jetzt er
fährt wegen der Kritik eines Buches über Luther erfolgt
Das Zentrumsblatt veröffentlicht nachſtehende Erklärung

Wir bedauern aufrichtig durch unſere Veröffentlichung
über Dr Martin Luther unſere proteſtantiſchen Mitbürger
mit denen wir in herzlichem Einvernehmen leben wollen
verletzt zu haben Wir haben dem ſtellvertretenden Gene
ralkommando die nötigen Garantien dafür geboten daß
derartige Störungen des inneren Friedens künftig unter
bleiben Das ſtellvertretende Generalkommando hat da
raufhin von weiterem Vollzug der Einſtellungsverfügung
abgeſehen

Ausland
Der Zukunfts Premierminiſter Redmond

Kopenhagen 28 Okt Aus Belfaſt wird gedrahtet
Jriſche Nationaliſten veranſtalteten in Belfaſt eine patrio
tiſche Demonſtration Jm Straßenzuge ſah man Abteilungen
der iriſchen Freiwilligen die ſeinerzeit für Homerule gegen
die Ulſtermänner aufgeboten worden ſind John Redmond
erklärte in einer Anſprache an die Menge daß er ſelbſt der
erſte iriſche Premierminiſter ſein werde

Selbſt die Ausſicht auf ein iriſches Miniſterium Red
mond die dem künftigen Premierminiſter ſo glückverheißend
ſcheint dürfte die Jren ſchwerlich veranlaſſen ſich zahlreicher

zum engliſchen Heeresdienſt zu melden l

Die albaniſch epirotiſchen Wirren

Rom 29 Okt Giornale Jtalia meldet Jn London
und in Rom war die Nachricht eingetroffen daß in der
Gegend von Argyrocaſtro vollſtändige Anarchie herrſche
Gegenüber dem Problem die Flüchtlinge von Argyrocaſtro
die ſich nach Valona begeben haben nach Argyrocaſtro zurück

h wandte ſich England nach Athen und Rom damit
ie beiden Regierungen hierfür die notwendigen Maßnahmen

treffen Jtalien hat bereits eine Aerzte und eine Hilfshen dorthin entſandt Griechenland iſt im Begriff die
Ordnung in den Bezirken Argyrocaſtro und Premet durch
Entſendung regulärer Truppen wiederherzuſtellen und er
llärt in Noten an die Signatarmächte der Londoner Kon
vention daß dieſe einen proviſoriſchen Charakter habe und
daß die griechiſche Regierung an den Beſchlüſſen von London
und Florenz feſthalte

Berlin 29 Okt B Jn der ſüdalbaniſchen Stadt
Berat wurde wie man glaubt auf Eſſads Anregung der
Belagerungszuſtand erklärt weil die Epiroten von Kliſſura
aus Vorſtöße dorthin machen wo ein Teil der Bevölkerung
mit ihnen gemeinſame Sache macht

Verluſte Nr 62

1 GardeRegiment Potsdam Berichtigung früherer
Angaben Grenadier Willy Schmidt I aus Löbejün bisher
verwundet wieder bei der Truppe

Königin Eliſabeth Garde GrenadierRegiment Nr 3
Charlottenburg 4 Kompagnie Berichtigung früherer
Angaben Reſerviſt Richard Dähnert aus Zeitz bisher ver
wundet verſtorben

Brigade Erſatz Bataillon Nr 11 Brandenburg a H
Brin am 11 Lebbeke am 27 9 und Jongenbriel am 1 10

14 1 Kompagnie Reſerviſt Georg Gottſchlag aus Artern
ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 13 Münſter St Pierre am
24 St Quentin am 29 Lucy am 30 Reims und Oran
ville am 26 9 14 III Bataillon 9 Kompagnie Reſer
viſt Bruno Müller III aus Halle a S leicht verwundet

11 Kompagnie Musketier Paul Nowack aus Weißſchütz
Querfurt ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 22 Gleiwitz Beuthen in Ober
Schleſien Berichtigung früherer Angaben Musgsketier
Fritz Eichbaum aus Dorſtewitz bisher vermißt iſt verwundet

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 26 Magdeburg
II Bataillon Eton am 24 Longuyon am 29 Mont
blainville am 19 Chateau Chehery am 21 und Charlepaur
27 und 28 9 14 7 Kompagnie Wehrmann Karl Herm
Giebel aus Quedlinburg vermißt Gefreiter Robert Haaſe I
aus Hecklingen i Anhalt verwundet Gefreiter Karl Oskar
Händel aus Merſeburg verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 27 Halberſtadt Morſain
am 20 und 21 Nouvron vom 22 bis 24 und Tartiers am
20 24 und 25 9 14 II Bataillon 5 Kompagnie Mus
ketier Guſtav Lüdecke aus Marzahna leicht verwundet
Reſerviſt Paul Bernhardt aus Mücheln leicht verwundet
6 Kompagnie Musketier Otto Pflock aus Beeſen leicht ver
wundet Unteroffizier Erich Rohrbeck leicht verwundet Mus
ketier Albert Weinhage aus Löbejün leicht verwundet Reſ
Richard Reiche aus Brehna leicht verwundet Reſerviſt Guſt
Kohe aus Corbetha leicht verwundet Vizefeldwebel d Reſ
Hans Mahlert aus Halberſtadt leicht verwundet 8 Komp
Unteroffizier d Reſ Guſtav Schönichen aus Hainichen leicht
verwundet Unteroffizier d Reſ Paul Raeke aus Kemberg
leicht verwundet III Bataillon 9 Kompagnie Reſer
viſt Paul Wagner aus Selben leicht verwundet Musketier
Albert Baro aus Beeſedau ſchwer verwundet Musketier
Albert Mandalla aus Eisleben leicht verwundet Reſerviſt
Albert Teſchner aus Zörbig leicht verwundet Reſerviſt Ernſt
Männeke aus Nienberg leicht verwundet Reſerviſt Friedrich
Buchmann aus gang leicht verwundet Sergeant Otto
Könnecke aus Wittenberg leicht verwundet 12 Kompagnie
Musketier Otto Murche aus Kleinkugel ſchwer verwundet
Musketier Albert Roſenfeld aus Nietleben ſchwer verwundet
Reſerviſt Friedrich Herrmann aus Burgliebenau ſchwer ver
wundet Reſerviſt Karl Kirchhoff aus Glebitzſch ſchwer ver
wundet Reſerviſt Guſtav Göttert aus Wittenberg leicht
verwundet Reſerviſt Oskar Wilsdorf aus Zeckritz leicht
verwundet Reſerviſt Otto Winkler aus Meusdorf leicht ver
wundet Musketier Hermann Dreiſcharf aus Beeſedau ver
mißt Maſchinengewehr Kompagnie Musketier Franz
Lange aus Halle ſchwer verwundet Musketier Otto Timpe
aus Wernigerode gefallen Musketier Wilhelm Specrling
aus Trebitz gefallen Gefreiter d L Hermann Winkler aus
Stedten leicht verwundet

Füſilier Regiment Nr 36 III Bataillon Halle a S
Füſilier Adolf Wetzelt infolge Krankheit verſtorben
Berichtigung früherer Angaben Einj Freiwilliger nicht
Füſilier Martin Zichel aus Oſtecburg gefallen üſilierJgnatz Skrzidelski bisher verwundet iſt verſtorben ger
Willy Hauthal bisher vermißt zur Truppe zurück

Brigade Erſatz Bataillon Nr 43 Caſſel Richecourt
vom 1 bis 4 10 14 3 Kompagnie Reſerviſt Paul Becker
aus Paußnitz ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 49 Gneſen Sailly Saillizel
am 27 Acy am 6 und Ormoy am Chamezy am 18
Avricourt am 24 und Margny am 26 9 14 III Bataillon
12 Kompagnie Musketier Willi Grafe aus Bonyda gefallen

Maſchinengewehr Kompagnie Musketier Hermann Paul
Jabin aus Baalberge leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 68 Coblenz SommePy vom
2 bis 22 Vitry le Francois vom 6 bis 10 Tahure vom
11 bis 23 Hurlus am 26 und Perthes vom 26 bis 30 9 14
J Bataillon 3 Kompagnie Leutnant Ulbrich Claipius
aus Halle a S vermißt

Jnfanterie Regiment Nr 71 III Bataillon Erfurt
Sechserben am 10 Borki und Mogily am 28 9 14

11 Kompagnie Reſerviſt Paul Prozell aus Domnitz Saal
kreis ſchwer verwundet

Garde Pionier Vataillon Berlin Gefechte im Weſten
am 21 22 30 8 und 8 Orte nicht angegeben Termonde
am Hurtebieſe vom 22 9 bis 1 10 und Lierre am 5 und
6 10 14 4 Feld Kompagnie Gefreiter d Reſ Leopold
Syska aus Helbra ſchwer verwundet Reſ Hermann Geb
hardt aus Ermsleben ſchwer verwundet
Pionier Bataillon Nr 15 Straßburg i E 1 FeldKom
pagnie Bouconille vom 19 bis 28 9 14 Pionier Otto
Elſte aus Halle a S ſchwer verwundet Pionier Friedrich
Dantz aus Hohenmölſen leicht verwundet
Schüler aus Plötz gefallen

e VWIIIII
Gefreiter Kurt Sonnta

2 mobile LandwehrPionier Kompagnie des A Armee
korps Magdeburg St Mihiel vom 5 bis 7 10 14
Pionier Edmund Williges aus Barby leicht verwundet Ge
freiter Friedrich Naumann aus Aken leicht verwundet Pio
nier Paul Kaſe aus Aken leicht verwundet Pionier Franz
Bruder aus Nienburg leicht verwundet

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 42
2 GrenadierRegiment Nr 101 Dresden 9 Kompagnie

Sompuis 7 bis 10 September La Ville aux Bois 20 bis
22 und 24 September und 3 Oktober 1914 Unteroffizier
Walter König aus Naumburg leicht verwundet Gefreiter
Fritz Ahlemann aus Hettſtedt gefallen Grenadier Otto
Pfeiffer aus Schortau leicht verwundet rechte lter
Grenadier Friedrich Lindner aus Naumburg lei ver
wundet linke Schulter

10 Kompagnie a7 27 Auguſt Le Ménil 31 Aug
Sompuis 8 und 9 September La Ville aux Bois 16 19
bis 21 23 und 27 September 1914 Gefreiter Max Diet
rich J aus Pröſen leicht verwundet

14 Kompagnie Sompuis 7 und 8 September La
Ville aux Bois 19 und 21 September 1914 Grenadier
Wilhelm Reiter aus Großwechſungen leicht verwundet lin
ker Arm Grenadier Walter Kratzſch aus Zeitz ſchwer ver

u

Halle und Umgebung
Halle 30 Oktober

Die Unterſtützung für Familien Verwundeter und Gefallener

Der Miniſter des Jnnern hat ſich veranlaßt geſehen auf
die Beſtimmungen des vierten Abſatzes des S 10 des Geſetzes
über die Unterſtützung von Familien in den Dienſt einge
tretener Mannſchaften vom 28 Februar 1888 4 Auguſt
1914 hinzuweiſen wonach die Unterſtützungen dadurch nicht
unterbrochen werden daß die in den Dienſt Eingetretenen
als krank oder verwundet zeitweilig in die Heimat beur
laubt worden ſind Handelt es ſich um Kriegsteilnehmer
die nicht wieder felddienſtfähig geworden ſind ſo unterliegt
es keinem Bedenken die Familienunterſtützungen im Falle
des Bedürfniſſes ſo lange weiterzahlen zu laſſen bis die be
treffenden Kriegsteilnehmer in den Genuß einer Militär
rente treten das heißt bis zu dem Zeitpunkte zu welchem
ſie den erſten Betrag der Militärrente tatſächlich abheben

Jn gleicher Weiſe ſollen auch den Hinterbliebenen
der im Kriege Gebliebenen oder infolge einer Verwundung
oder Kriegsdienſtbeſchädigung Verſtorbenen die Kriegs
familienunterſtützung weitergezahlt werden
bis die Bewilligungen auf Grund des Militärhinterblie
benengeſetzes tatſächlich zur Hebung gelangen Bei einer
verſpäteten Zahlung der Militärbezüge ſoll von einer Rück
forderung der Familienunterſtützung abgeſehen werden

Eiſernes Kreuz

Am 16 d Mts erhielt der Unteroffizier Robert Herlinsgs
im Drag Regt 15 3 Esk Sohn des Herrn Kontrolleurs Wilh
Herling in Biſchofrode bei Eisleben für tapferes Verhalten vor
dem Feinde das Eiſerne Kreuz

Als erſtem halliſchen Wandervogel wurde dem ſtud
theol Günther Wernicke bei den Kämpfen in Frankreich das
Eiſerne Kreuz verliehen gleichzeitig wurde er zum Vizefeldwebel
befördert Der genannte iſt der älteſte Sohn des in Halle wohl
bekannten Paſtors Wernicke in Schlettau a S

Unſer Mitbürger Leutnant P Arnold Sekretär an der Land
ſchaft hier hat am 21 Oktober in den Kämpfen vor Arras wo
ürchterliche Gefechte getobt haben das Eiſerne Kreuz erhalten
Jntereſſant iſt daß auch ſein Vater 1870/71 mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet worden iſt Der alte Herr über die 70 Jahre
aber noch rüſtig iſt neuerdings als Kriegsfreiwilliger eingetreten
und kämpft als Feldwebelleutnant gegen Rußland bei Raſten
burg iſt er ſchon mit im Gefecht geweſen

Privatdozent Karl Juſti von der Univerſität Halle iſt mit
dem Ordinariat für pathologiſche Anatomie an der Univerſität
Breslau für das Winterſemeſter 1914/15 beauftragt worden

Die Wahrheit ins Ausland Zu den Organiſationen die es
als ihre Aufgabe und ihre Pflicht betrachten für Verbreitung
wahrheitsgetreuer Berichte über die Vorgänge auf dem Kriegs
ſchauplatz im Auslande zu ſorgen und den Lügenmeldungen der
Gegner entgegenzutreten gehört auch der Odd Fellow Orden
Von Amerika aus nach Deutſchland gebracht zählt der Orden in
ſeinem Mutterlande Amerika nahe an 2 Millionen Mitglieder
er iſt auch in Dänemark Schweden Holland und der Schweiz
unter allen Schichten der Bevölkerung ſehr ſtark verbreitet und
genießt dort großes Anſehen

Die Grobloge des Deutſchen Reiches hat nun einen regel
mäßigen Nachrichtendienſt eingerichtet Sie verſchickt nicht nur
an die Großlogen des Odd Fellow Ordens und an die Ordens
vreſſe in neutralen Ländern fortlaufend Berichte ſondern ſie
ſendet an jede ausländiſche Loge Zeitungen und ihr ſonſt zur Auf
tlärung geeignete Druckſachen zur Verteilung an die Ordensmit
glieder Jede einzelne Loge in Deutſchland hat aber ihre Mit
glieder aufgefordert ihren ausländiſchen Freunden über die
wichtigen Vorgänge Nachrichten zu übermitteln

Der Vortrag den Herr Geh Rat D Loofs am Mon
tag 26 d abends in der Marienkirche vor einer dicht
gedrängten Schar von re und Mädchen hielt behan
delte das Thema Die Forderung des Tages und wandte
ſich damit nur an den weiblichen Teil der Bevölkerung Er
ſtellte als die Wurzel alles Tuns das in dieſer furchtbar
ernſten Zeit Beſtand haben kann Selbſtloſigkeit und Ewig
keitsſinn dar Der Wille zum Dienen muß erwachen beim
Anblick der hingebenden Kämpfer draußen Die Pflicht
muß getan werden Der Frauen erſte Pflicht iſt Reinheit
ſodann ſorgfältige Treue in den kleinen täglichen Aufgaben
und letztens Mithilfe nach allen Kräften an den beſonderen
Nöten der Fiezezgt Ganz beſonders aber können die die
draußen ſind volle Treue ſelbſtloſes Eingehen auf ihre
Wünſche erwarten von uns Eine Oberflächlichkeit welche
auch jetzt noch ihr r Intereſſe ſucht welche z B im
ſtande iſt alberne Witzkarten hinauszuſenden dorthin wo
der Tod ſeine Ernte hält vernichtet die Wirkung dieſer gro
ßen Zeit Nur ſelbſtloſe Treue welche ihren Blick richtet
auf die Ewigkeit und den De Gott kann die furchtbare
Not der Zeit beſtehen Der Vortrag wird hoffentlich durch
den Druck noch in weitere Kreiſe hinein ſeine ernſte Wirkung
ausüben

Evangeliſationsvortrag Luthers Glaubenszeugnis lautet
das Thema des Evangeliſationsvortrages den Herr E Dönitz am

g den 1 nen abends S r im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr halten wird utritt iſt frei
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raftverein Jungdeutſchland Die nächſte 79777
ung ſiehe n Mivech den A November abends 828 Uhr im
Stadtheim ſtatt Abt Bismarck verſammelt ſich Sonntag
früh es Uhr am Roßolatz Depot zur Tagestour Für Mittag
eſſen iſt geſorgt Am Montag den 2 November abends 88 Uhr
für alle Verſammlung im Stadtheim und Freitag den 6 Rov
abends 8 Uhr für Schulentlaſſene ebendaſelbſt Abt Lützen
tritt am Sonntag nachmittag 3 Uhr zu einer Geländeübung an
rer ſtädtiſchen Oberrealſchule in der Staudteſtraße an Dienstag
abend 914 Uhr Schießübung in der Gaſtwirtſchaft zum Markgrafen
mit Vortrag über die Erſtürmung von Lüttich Mittwoch abend
8 i Uhr in der Aula der ſtädtiſchen Oberrealſchule Jnſtruktions
ſtunde Abt Preußen tritt am Sonntag um 2 Uhr an
Kaſerne II zur Uebung an Abt Blumenthal verſammelt ſich
Sonntag nachmittag 3 Uhr auf dem Exerzierplatz Kaſerne II zum
Generalappell anſchliekend Lichtbildervortrag Um volles Er
ſcheinen wird gebeten Abt Zieten marſchiert zu einer Ge
ländeübung Sonntag pünktlich 26 Uhr von der Brunnenſchule
ab Dienstag den 3 November 8 Uhr Verſammlung im Stadt
heim Abt Saalwacht Sonnabend abend 824 Uhr Verſamm
lung im Gartenheim Abt Blücher hat Sonntag 123 Uhr
Generalappell im Stadtheim Abt Mansfeld verſammelt ſich
am Sonntag den 1 November früh 29 Uhr auf dem Spoielplatz
vor der Johanneskirche zur Beſichtigung des Gefangenenlagers
bei Merſeburg Tages koſt iſt mitzubringen Abt Vork ver
ſammelt ſich Sonntag den 1 November in der Aula der Dren
hauptſchule um 5 Uhr Vortrag des Generalagenten Herrn Erbß
über die Liebesgabenfahrt nach Frankreich Angehörige und Mit
glieder anderer Abteilungen haben Zutritt

Für den Nationalen Frauendienſt gingen ein O T B 10
Mark bisher 5070,51 Mk zuſammen 5086 51 Mk

Für den Verein gegen Armennot und Vettelei ſpendete O T
B 10 Mk bisher 54 Mk zuſammen 64 Mk

Für das Rote Kreuz gingen ein O T B 10 Mk Liſte 386
Julius Herbit Ungenannt 1 Mk Max Lichtenſtein 0,50 Mk
Chaim Lichtenſtein 0,50 Mk gleich 2 Mk Ungenannt 5 Mk
zuſammen 17 Mf bisher 23 964,21 Mk im ganzen 23 981,21 Mt

An Liebesgaben Ungenannt 1 Paket Staniol Frau Koch
94 Paar Handſchuhe

Für unſere im Felde ſtehenden 36er und 75er gingen bei uns
folgende Liebesgaben ein Frau W Laue 6 Paar Pulswärmer

x

v v z L eProvinzidal Machrichtan
n Weißenfels 27 Oktober Städtiſches Die Stadt

verordneten bewilligten in ihrer letzten Sitzung 1000 Mk für
die geſchädigten Elſaß Lothringer Für die Errichtung einer ſtäd
riſchen Speiſeanſtalt wurden 12 000 Mk Sewilligt Als Zuſchuß
für die laufenden Ausgaben ſollen die Zinſen der Nolleſchen
45 000 Mark Stiftung ſowie von 5090 Mk eines nicht genannt ſein
wollenden Gebers verwandt werden Als beſoldeter Stadtrat
wurde Aſſeſſor Wienbeck als unbeſoldete Stadträte Fabrikbeſitzer
Schacht und Schneidermeiſter Hiller gewählt Jn geheimer
Sitzung wählten die Stadtverordneten Oberbürgermeiſter Daehn

in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das ſtädtiſche Gemeinweſen
auf Lebenszeit

c Helbra 28 Oktober Eiſernes Kreuz Lehrer
Schmidt von hier der bereits vor einiger Zeit zum Leutnant
und Kompagnieführer ernannt wurde hat jetzt das Eiſerne Kreuz
erhalten

Worbis Eichsfeld 28 Oktober Graf von Wintzinge
rode Bodenſtein Der Schloßherr vom Bodenſtein
Braf Hans von Wintzingerode der als Hauptmann im Reſ Jnf
Regt Nr 201 in Belgien im Felde ſtand iſt dort auf dem Felde
der Ehre gefallen Jm Juli 1907 hatte der Verblichene als Nach
folger ſeines Vaters Landeshauptmann a D Grafen Wilko V
von Wintzingerode das Erbe ſeiner Väter und damit das Fidei
kommiß ſeines Hauſes augetreten Der 1869 geborene Graf Hans
von Wintzingerode war früher Hauptmann im Garde Füſilier
Regiment in Berlin Jn den letzten Jahren widmete er ſich der
Bewirtſchaftung ſeiner umfangreichen Güter und Wälder Er war
vermählt mit Gräfin Giſela v d Schulenburg
Deſſau 27 Oktober VBrot mit Kartoffeln Jn Be
folgung von Ratſchlägen die dringend auf Sparſamkeit beim Ver
brauch von Roggen hinwieſen hat die Stadt gemeinſam mit der
Höchſtpreiskommiſſion für Stadt und Kreis Deſſau Verſuche wegen
Verwendung von Kartoffeln zum Brote gemacht Das mit Kar
toffelmehl vermiſchte Brot zeigte mancherlei Mängel Dagegen
bat das Brot dem ein Prozentſatz von gekochten
Kartoffeln zugeſetzt wurde nicht nur einen ausgezeich
neten Geſchmack ſondern auch eine güte Haltbarkeit Es iſt des
halb einſtimmig beſchloſſen worden dieſes Kriegsbrot einzuführen
Der Magiſtrat wendet ſich an alle Bäckermeiſter ſolches Brot zu
backen Der Konſumverein und eine große Dampfbäckerei haben
ſich bereit erklärt dieſes Brot in großen Maſſen herzuſtellen Die
Polizeiverwaltung wird darauf achten daß ein größerer Prozent
ſatz als 25 Prozent Kartoffelzuſatz vermieden wird Jn Betracht
kommt auch daß ein ſogenanntes 50 Pfennig Brot dann nur 45
Pfennig koſtet Die Polizeiverwaltung hat mehreren Klagen
Rechnung tragend beſtimmt daß reines Roggenbrot nur noch zum
Preiſe von 75 und 59 Pfg verkauft werden darf Erſteres muß
am Tage des Backens mindeſtens 424 Pfund letzteres mindeſtens
3 Pfund wiegen

Torgau 28 Oktober Der gewaltige Komplex des
BVrückenkopfes, in dem jetzt etwa 1200 feindliche Offiziere
ſefangen gehalten werden iſt außer der inneren Wache auch außer
dalb mit patrouillierenden Poſten umſäumt Zur veſſeren Aus
führung des Wachtdienſtes während der Nachtzeit und um den
Gefangenen ein Entweichen unmöglich zu machen hat man jetzt
auf den Wällen des Brückenkopfes eine elektriſche Lichtanlage ge
ſchaffen und weiter iſt rings um das Fort im Wallgraben ein

2 Meter hoher dichter Stacheldrahtzaun gezogen worden
Gotha 28 Oktober Der Herzog von Koburg und

Gotha richtete vom öſtlichen Kriegsſchauplatz aus an den Schrift
führer des herzoglichen Automobilklußs in Gotha eine Feldpoſt
karte folgenden Jnhalts Vielen herzlichen Dank dem Klub für
die Sendung Zigarren die in dieſem armen Land eine Wohltat
ſind da man hier ni hts bekommen kann So habe ich mir
Ruſſiſch Polen nicht vorgeſtellt keine Wege ab
men Drrr m h ar Leute leiſten das Un

e Die Marſchleiſtungen der letzten Zeit ſtehen einzig daJhnen allen herzliche Grüße Karl Eduard f s

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Mitglied des Koburger Hoftheaters gefallen Auf demweſtlichen Kriegsſchauplatz iſt Willy Seidler ein beliebte Mit

glied des Hoftheaters in Koburg der als Kriegsfreiwilliger mit
sum Kampfe ausgezogen war gefallen

Das verlorene Vaterland der neue Roman von Walter
Bloem Walter Bloem deſſen Roman Trilogie von 1870/71 bis
ber in nahezu 400 000 Exemplaren verbreitet wurde hat im An
ſchluß daran ſoeben einen neuen Roman vollendet der als

einer Reihe von drei Werken die Anfänge des neuen
erdens im Reichslande ElſaßLothringen ſchildert Den im

Sturm des nationalen Zuſammenſchluſſes der jüngſten Monate
nunmehr wirklich wiedergewonnenen Brüdern zu Ehren hat
der Dichter den kaſprünsliwen Titel Das Volk ohne Vaterland

m la en r Roman 7 ter I r ver
J erſcheinen wird Die sgabe des Buchesdi e November zu erwarten ſein h

mehr der 6 Teil der Studenten in Cöthen Be der
Hmmatrikulation am FriedrichsPolytechnikum in Cöthen An
halt an welchem im vergangenen Semeſter 582 Deutſche und

Ausländer ſtudierten waren dieſes Semeſter 30 neue Studierendeanweſend n welchen 6 als n Ausländer zurückgewieſen
wurden Man rechnet für dieſes Semeſter mit einer Geſamtzahl
ron etwa 100 Studierenden

Die Eiſenacher Forſtakademie bleibt geſchloſſen Jnſolge des
Krieges hat das Großh Staatsminiſterium verfügt daß die Vor
leſungen an der Eiſenacher ſtaatlichen Forſtakademie im
Winterhalbijahr ausfallen

Ein Kolleg über den Weltkrieg Eine einſtündige Vorleſung
über Vorgeſchichte und rung des Weltkrieges 1904 14 wird
in dieſem Semeſter Profeſſor Dr Onken in Heidelberg
halten

t

Büchertiſch
Dr Bruno Weil ElſaßLothringen und der Krieg

burg Joſef Singer Verlag Preis 80 Pfg
Berlin Bagdad Neue Ziele mitteleuropäiſcher Politik Von

Straß

Tr K v Winterſtetten J F Lehmanns Verlag
München

hetete Depeſchen
Hie Neugruppierung unſerer Streitkräfte in Nuſſiſch Polen

WTB Wien 29 Oktober
Bei Beſprechung des geſtrigen von deutſcher und öſter

reichiſch ungariſcher Seite in gleichlautender Form ausge
gebenen Berichtes über die Neugruppierung der verbündeten
Armeen in Ruſſiſch Polen erim rn die Blätter an die kürz
lichen Aeußerungen des Armeekommandanten Boroevic der
damals ſagte es handle ſich gegenüber Rußland um eine ein
fache Rechnung Bei der Ueberzahl der Bevölkerung Ruß
lands hätten wir anfänglich im Verhältnis von 3 gekämpft
jetzt ſei das Verhältnis 2 und es werde die Zeit kommen
wo 1 gekämpft werde Dann würden wir unſeren end
gültigen Sieg erringen den das Volk erwarte Vis dahin
müßten unſere verbündeten Streitkräfte die ruſſiſche Ueber
macht aufhalten und ſchwächen Jm Sinne dieſer Aufgabe
ergäben ſich wie die Reichspoſt ſchreibt Kriegslagen in
denen es geboten erſcheine der letzten Entſcheidung auszu
weichen und den abgebrochenen Kampf ſpäter unter günſtigen
Verhältniſſen erneut aufzunehmen Zu einem ſolchen Ent
ſchluß hätten ſich die Verbündeten angeſichts des Anrückens
überlegener ruſſiſcher Kräfte aus Warſchau Nowo Geor
giewsk und Jwangorod genötigt geſehen und den nun auf
dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz erfolgenden Bewegungen
wohne kein anderer Charakter inne als der beiſpielsweiſe ſo
zweckmäßigen und erfolgreichen Konzentration der deutſchen
Armee in Frankreich

DTZJ

Der amt iche öſterreichiſche Tagesbericht

W TB Wien 29 Oktober Amtlich
Auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz fanden geſtern

keine größeren Kämpfe ſtatt Jn den letzten Tagen wurden
ie Verſuche der Ruſſen gegen den Raum von Turka vor

zudringen erfolgreich abgewieſen
v Hoefer SGeneralmajor

Abberufung engliſcher Konſuln in Syrien

W TB Konſtantinopel 29 Oktober
Dem Tanin zufolge ſind die engliſchen Konſuln in

Syrien einer nach dem anderen abberufen worden weil ihre
vor dem Kriege abgefaßten Verichte über die Lage durch
die Ereigniſſe Lügen geſtraft würden

Die deutſchen Minen an der nordiriſchen Küſte

WTB Kopenhagen 29 Oktober Die Nationaltidende
meldet aus London Der Untergang des Dampfers Man
cheſter Commercial der an der Küſte von Nordirland auf
eine Mine geſtoßen iſt erregt hier ungemeines Aufſehen und
veranlaßt viele Beſtürzung wie es den Deutſchen möglich
wär dort eine Minenlagerung vorzunehmen Man glaubt
daß ein deutſches Handelsſchiff unter neutraler Flagge die
Minen legte da man es für unmöglich hält daß ein deutſches
Unterſeeboot unentdeckt ſo weit vordringen konnte

Ausweiſung der Deutſchen in Hongkong
W TB Berlin 29 Oktober

Nach einem Telegramm das das hieſige Exporthaus
Arnhold Karberg u Co von ſeinem Vertreter aus Hongkong
heute erhielt müſſen unſere Landsleute innerhalb acht Tagen
die Jnſel verlaſſen Es werden von dieſem Befehl der eng
liſchen Regierung etwa 400 Perſonen und zahlreiche Firmen
betroffen

Neue Ausfuhrverbote

WTB Berlin 29 Okt Der Reichsanzeiger veröffent
licht eine kaiſerliche Verordnung betreffend das Verbot der
Aus und Durchfuhr von Kokosgarn und Kokosfaſern Woll
lumpen und allen übrigen zur Papierbereitung dienenden
Abfällen von Geſpinſtwaren Tonerde Hydrat und chrom
gegerbtem Rindleder Aufgehoben wird das Verbot der Aus
und Durchfuhr von Mikroſkopen Chloräthyl und Chlormethyl

Abweiſung franzöſiſcher Anmaßung

WTB Konſtantinopel 29 Oktober
Die türkiſchen Blätter berichten von folgendem kleinen

Zwiſchenfall der hier einen ſtarken Eindruck hervorruft Der
franzöſiſche Geſandte in Bukareſt begegnete jüngſt dem
Bürgermeiſter von Jaſſy der wie der Geſandte erfahren
hatte ſich bereit erklärt hatte vom Magiſtrat der Stadt
Berlin Kriegstelegramme anzunehmen und ſprach ihn mit
den Worten an Mein Herr ich bin mit Jhnen unzufrie
den Der Bürgermeiſter fragte erſtaunt nach dem Grunde
ſeiner Unzufriedenheit und als er ihn erfahren hatte er
widerte er mit Entrüſtung daß er vom rumäniſchen Mini
ſterium des Jnnern Befehle annehme nicht aber von fremd
ländiſchen Diplomaten Die türkiſchen Zeirungen heben her
v daß der franzöſiſche Geſandte auf dieſe Weiſe h
habe daß Rumänien kein Vaſallenſtaat iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Höchſtpreiſe und die Berliner Produktenbörſe

Verlin 29 Oktober Der Eindruck des bereits mitgeteilten
vöchſtvreisgeſetzes auf die Berliner Produktenbörſe war zunächſt
verwirrend Die Paritäten werden wie man in hieſigen Fach
treiſen glaubt eine vollſtändige Verſchiebung der Warenbewegung
bewirken bei der Berlin am ſchlechteſten mit r Verſorgung
beſonders für Roggen fortkommt Vorausſichtlich wird es zeit
weiſe notwendig ſein die hieſigen Mehlpreiſe über das durch den
Roggenhöchſtpreis berechtigte Niveau zu ſteigern um den Bedarf
ver Berliner Bevölkerung zu befriedigen Beſonders ungünſtig
kommt der hieſige Platz davon in der Zeit in der die Schifffahrt
oſfen bleibt da in dieſer Zeit ſpeziell Hamburg weſentlich gün
ſtigeren Nutzen bietet falls nicht an dieſem Platze durch das ver
mehrte Angebot Sch en Poſens Pommerns und Mecklenburgz
ſich die Preiſe merklich unter die Höchſtgrenze drücken Daß man
die Pacitäten für Weizen in gleicher Weiſe feſtgeſetzt hat wie für
Roggen bringt auch zum Teil eigentümliche Verhältniſſe zum
r So find die Preiſe in Magdeburg für Weizen um
4 Mk höher als in Berlin feſtgeſetzt während doch der magde
burgiſche Weizen wenn auch in dieſem Jahre weniger als in an
deren Jahren nach Berlin zu gehen pflegt Eigentümliche Ver
hältniſſe werden ſich bei der Gerſte herausbilden die der Mehrzahl
nach nur wenig unter der Grenze don 68 Kar wiegt die leicht
rom Landwirt durch Miſchung in dieſer und größerer Höhe feſtge
ſtellt werden kann

Laurahütte Jn der Generalverſammlung knüpfte der Vor
ſitzende bei ſeinen Erörterungen an die bekannten Ausführungen
der Verwaltung im Geſchäftsbericht an und bemerkte dann daßebenſo wie die Ziffern befriedigend ausgefallen ſeien auch die
Dividende befriedigt haben würde wenn nicht der Krieg dazwiſchen
gekommen wäre Die Rückſtellungen ſeien ſo erfolgt daß die Ren
tabilität für die nächſte Zukunft nicht allzuſehr beeinträchtigt
werden würde Auf verſchiedene Anfragen eines Aktionärs teilte
die Direktion mit daß die d Werke mit den Hütten in der
Bilanz unter Jmmobilien und Mobilien erſcheinen und einen Buch
wert von ca Mill Mark repräſentieren Sehr viel höher ſei
das Riſiko bei den Außenſtänden in Rußland die eine
Summe von etwa 24 Mill Mark erreichen Die Vorräte in
Rußland ſeien mit 1 Mill Mark zu bewerten Für die Blachowina
in Ruſſiſch Polen ſei weiter Pacht zu entrichten unter den jetzigen
Verhältniſſen aber nicht bezahlt worden Bezüglich der Ausſichten
verlas Herr Schinckel ſchließlich ein Schreiben der Direktion das
folgenden Jnhalt hatte Wir arbeiten augenblicklich ſowohl auf
ven Gruben als auch auf den deutſchen Hütten mit etwa 70 Proz
der normalen Leiſtung und hoffen dieſen Betrieb auch weirerhin
cufrecht erhalten zu können ſofern nicht wieder neue Störungen
m Güterverkehr oder weitere Einberufungen von Mannſchaften
eintreten Dabei iſt zu berückſichtigen daß unſere Selbſtkoſten
nicht nur durch den erheblichen Ausfall in der Erzeugung ſondern
auch durch die geringere Leiſtung der weniger geſchulten Leute
die wir einſtweilen einſtellen mußten empfindlich beeinträchtigt
werden Die ruſſiſchen Hütten liegen nach wie vor ſtill Jm
übrigen möchten wir der Staatsregierung unferen Dank dafür ab
ſtatten daß ſie durch die reichlichen Auftragserteilungen der preußi
ſchen Eiſenbahnverwaltung in beſonderem Maße mit dazu bei
trägt die Jnduſtrie zu beſchäftigen und dergeſtalt das ganze Wirt
ſchaftsleben im Fluß zu halten Die Dividende wurde auf
4 Proz feſtgeſetzt und der Abſchluß einſtimmig genehmigt

eiserhöhung für Nieten Die Nietenvereinigung beſchloß
mit Rückſicht auf die geſtiegenen Rohſtoffpreiſe die Verkaufspreiſe
für Kupfer und Meſſingnieten durch Aufhebung des Rabattſatzes
der bisher 15 Prozent betrug zu erhöhen und den Preis für Ge
wichtsnieten 25 Pfg pro Doppelzentner heraufzuſetzen

Eduard Lingel Schuhfabrik G in Erfurt Die Generalver
ammlung ſetzte die Dividende auf 4 Prozent i V 10 Proz feſt

eber die Ausſichten teilte die Verwaltung mit daß es an Arbeit
durchaus nicht mangele do dürfe man nur wenig Leder ſag
Privatzwecke verbrauchen ie Privatunternehmer müßten ſich
mit dem begnügen was die Militärverwaltung nicht für ſich inAnſpruch nehme Für Militärzwecke ſeien etwa 20000
Paar Stiefel zu liefern doch ſei der Nutzen da
rannurſehr gering Wie ſich das Geſchäft nach dem Kriege
geſtalten werde hänge lediglich von der Mode ab

Waren und Produkte
Berlin 29 Oktober Das Hauptgeſpräch am Getreidemarkt

bildete naturgemäß die geſtrige Bundesratsverordnung über die
Höchſtpreiſe Die Stimmung war recht deprimiert und die Um
ſätze aufs engſte begrenzt Weizen und Roggen wurden ab Station
billiger gehandelt Hafer blieb feſt infolge Nachfrage ſeitens der
Provinzämter

Weizen feſt 260 265 Roggen matt 223 226 Hafer feſt
226 232 mittel 222 225 Mais geſchäftslos ohne Notiz
Wetter trübe

Budavpeſt 29 Oktober Weizen 19,50 20,50 Roggen 15,60
bis 15,85 Gerſte 11,25 11,85 Hafer 10,85 11,55 Mais 10,10
vis 10,30 Wetter regneriſch

Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 28 Oktober
Butter Jnfolge des ſchwachen Konſums ſowie billigerer

Angebote vom Auslande gingen die Preiſe etwas zurück Die
heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia
Qualität 140 143 Mk desgl TIIa Qualität 132 140 Mk

Schmalz Die Befriedigung der Konſumnachfrage wird
immer ſchwieriger ſo daß die eingehenden Aufträge nur teilweiſe
crledigt werden können Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 90 92 Mk amerikan raffin Schmalz 92 Mk
Berliner Stadtſchm Krone 92 94 Mk Berliner Bratenſchm
Kornblume 92,59 94 Mk

Speck lebhafte Nachfrage
Köln 29 Oktober Rüböl 104

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 28 l 27 10 Koggen oko neue 27 10 L 10
Weizen p Dez 123 123 Ernte

p Mai 128 123 Schmalz p Oktbr 67 1060
Alais loko 821 S v y Nov 10 62 13 47ehl Spring cl New VorkChieago Hetroleum in Cases
Welzen p Dez 131 11485 do in Stard Witho

Mai 19 1195 do in Ored Balane
J

2
c L

2Mais p Dez 675 67 Kaffee loko
v Mai 768 708 v P SeptHater Mai 52 v P DerDez 7

11

FPlussschiffahrt aut der Saale
Halle a 29 Oktob Mitgeteilt von der Reoderel

der Saale Schifter Akt Geseollschatt Hallo Angekommaen et
Schleppe Nr 6724 r Ed Kersten mit Sibekgut voa Hamburg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſo Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

n an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der SaaleZeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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